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Es Gschichtli im Adelbodeddütsch

Min erschti Begägnig
mit de Tomate

Ig bin appa es Mitschi gsi van ungfahr 9 Jahre. Ds Lisi, mi Schweschter,
het denn grad ds Elsi chlis ghabe, u mier hiis befolle, fur das chli Miiti
ga nes Milchfläschi un es Nüggi z chufe. I ha mer ordelig vil ybildet uf
di Mission!

Wan ig imzrugg choe bi, sin ineme Täller es par där wunderchöe rote
Früchte n ufem Chuchitischli gsi. Ds Mädi, wan denn abgwartet het, het
wohl gmerkt, wienig ging na däne m blinzle, un endtlig fragts mig, ob

ig gäre n e sone Tomate hetti. Natürlig han ig e sone Tomate welle, u
has nät chöne m begriffe, das mu esoe eppes uberhupt cha frage.

Chum bin ig dermit zur Tür us gsi, han ig esoe rächt härzhaft in die
Tomate bisse. O, es ischt mer scho grad lieber gsi, es higi niemer min
Ettüschig gse. Es het mig ducht, esve eppes schlächts hig ig mir Läbtig
nu nie im Mul ghabe, bitterer wan der ergscht Dokterzüg. Suwit ig
numme ha möge, han ig di Tomate verworfe, um die Erfahrig richer,
das äbe nät allz süesses ischt, wa verzennig u roet usgseht.

Mit der Zit han ig aber og Tomate n gäre n uberchoe, un i wellti nät,
dass e kiner gebi.

S. Josi, Eggetli
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